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Presseinformation

Summen und Brummen im Bienenstock

Mehr als 170 Teilnehmer reichen ihre Beiträge beim Wettbewerb für barrierefreie Webgestaltung ein / Preisverleihung am 3. Dezember in Berlin

Berlin/Bonn, 4. September 2003 – Mehr als 170 Unternehmen, Organisationen und Behörden haben ihre Internetangebote zum BIENE-Award, dem Wettbewerb für barrierefreie Webgestaltung der Aktion Mensch und der Stiftung Digitale Chancen, angemeldet. „Die hohe Beteiligung übertrifft unsere optimistischsten Prognosen,“ freut sich Jutta Croll, Geschäftsführerin der Stiftung Digitale Chancen: „Beim Wettbewerbsbeginn im Mai haben wir mit maximal 100 Teilnehmern gerechnet. 
Dass es jetzt sogar mehr als 170 geworden sind, zeigt, welche gesellschaftliche Bedeutung das Thema der digitalen Integration von Menschen mit Behinderungen in der Informationsgesellschaft erlangt hat.“ 

In den kommenden drei Monaten prüft und bewertet ein Team an der Universität Bremen die Beiträge anhand eines Bewertungsverfahrens, das Fachleute und Betroffene auf Grundlage der „Barrierefreie Informationstechnik Verordnung“ (BITV) gemeinsam entwickelt haben. „Das Verfahren soll zwei Dinge sicherstellen. Zunächst müssen die ausgezeichneten Angebote die Anforderung der Barrierefreiheit erfüllen, denn die Betroffenen reagieren sehr sensibel, wenn Websites das Versprechen, barrierefrei zu sein, nicht erfüllen“, erklärt Iris Cornelssen, Projektleiterin für den Wettbewerb bei der Aktion Mensch. „Außerdem sollte ein Angebot, das den BIENE-Award bekommt, den Gedanken der Integration weiterspinnen. Das heißt, es sollte inhaltlich und gestalterisch auch für Menschen ohne Behinderung interessant sein.“ Deshalb bewertet eine prominente Jury in einem zweiten Schritt die Beiträge nach allgemeinen Kriterien und zeichnet die Preisträger im Rahmen einer Festveranstaltung am 3. Dezember in Berlin aus.

Weitere Informationen zum Wettbewerb stehen auf www.biene-award.de zur Verfügung.

Über den BIENE-Award

Der BIENE-Award soll die besten barrierefreien Angebote im Internet identifizieren, prämieren und als Vorbild bekannt machen. BIENE steht in diesem Zusammenhang für „Barrierefreies Internet eröffnet neue Einsichten“, aber auch für Kommunikation, gemeinsames Handeln und produktives Miteinander. 

Teilnehmen können Betreiber und Gestalter deutschsprachiger Webangebote in den Kategorien E-Commerce, E-Government (Bund, Länder, Kommunen), Kultur und Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung und Medien (Print und Rundfunk). Sonderpreise werden für herausragende und innovative Lösungen vergeben, die spezifische Bedürfnisse einzelner Nutzergruppen berücksichtigen, wie beispielsweise Angebote für Kinder, Angebote für gehörlose Menschen, die Gebärdensprache verwenden oder Angebote für Menschen mit geistiger Behinderung.
Bei der Auszeichnung geht es vor allem um Anerkennung und die „Ehre“. Ein Preisgeld ist nicht vorgesehen. Allerdings wird für die Betreiber von nicht kommerziellen Websites, wie Vereinen oder Selbsthilfegruppen mit Angeboten von öffentlichem Interesse ein Förderpreis bis zu 2.500 Euro vergeben. Die Ausschreibungsfrist hat am 5. Mai, dem Europäischen Protesttag zur Gleichstellung behinderter Menschen begonnen und endete am 1. September 2003. Die Preisverleihung findet am 3. Dezember im Rahmen eines Festaktes in Berlin statt. Weitere Information stehen unter www.biene-award.de zur Verfügung.
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